
Hintergrund

Studiendesign

Erste Ergebnisse

Fragestellung

Pers. Angaben,
Selbstkonzept &

Interesse
(Gaspard et al.,

2019)

Referenz:
Elementare

Rechenaufgaben

4 Aufgaben mit Tabelle,
Graph, Bild und verbaler

Beschreibung
+ 

Antwortsicherheit und
Kogn. Belastung

Stimulated Recall mit
Scan-Path-Videos

Selbstbericht
Mental Load &

Effort (Krell, 2017)

Selbstbericht
Mental Load &

Effort (Krell, 2017)

Kognitive Aktivität während Repräsentationswechsel -
Eine Pilotstudie

Poster präsentiert auf der
GDCP-Jahrestagung 2026 in Heidelberg

07.09. - 10.09.2026

Externe Repräsentationen
Grundlegender Teil des Lernens in Naturwissen-
schaften (Daniel et al. 2018)
Mathematische Darstellungsformen als Teil
symbolischer Repräsentationen (Gilbert, 2005):
Formeln, Graphen, Tabellen, Bilder
Repräsentationskompetenz = Reflektiertes
Verwenden und Wechsel von Repräsentationen
(Kozma & Russell, 2005)

Verarbeitung von Repräsentationen
Anzahl Bearbeitungsschritte und Interaktion mit dem
Vorwissen beeinflussen kognitive Belastung (Sweller,
1988; Paas & von Merriënboer, 1994)

Kevin Kärcher
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Forschungslücke
Fokus auf Algorithmik bei mathematischen
Darstellungen (bspw. Rusek et al., 2022)
Probleme mit Konzeptwissen bisher nur in anderen
Aufgabentypen untersucht (bspw. Hoban et al., 2013,
Rodriguez et al., 2018)
Indizien zum Verlauf der kognitiven Belastung aber
fehlende systematische Untersuchung (Kärcher, unv.
Diss.)

Forschungsfrage
Welche Bearbeitungsschritte in naturwissenschaftlichen
Aufgaben mit Repräsentationswechseln steigern die
kognitive Belastung?

Eye-Tracker: Tobii Pro Spectrum (1200 Hz); Einzelerhebung im N=7 Studierenden

Eye-Tracking
Intensive Verarbeitung der bildlichen Darstellungen (s. Abb. 1)
‘Ansprung’ des Pupillendurchmessers bei Begründung (s. Abb. 2)
signifikant: Friedman-Test: X  (4)=16,400; p<,0012

Problem: Referenzmessung löst größeren Pupillendurchmesser
aus als andere Aufgaben

Stimulated Recall
Bildliche Darstellung in Mathematik sehr anspruchsvoll/abstrakt
Verbale Beschreibung wird teilweise nicht durchdrungen
Nutzung von Graphen und bildlichen Darstellungen für verbale
Beschreibung
Subjektive Sicherheit im studierten Fach

Abb. 1: Heatmap Chemie-Aufgabe Auswahl bildliche Darstellung Abb.2: Pupillendurchmesser je Proband:in in Chemie-Aufgabe Auswahl bildliche Darstellung

Ausblick
Anpassung Aufgaben: Gegebene Werte in Chemie und Mathe-
Aufgabe zu komplex
Formulierungen der Aufgaben ändern sodass die gefragten
Größen im Gedächtnis bleiben → Proband:innen artikulieren
Unsicherheit bezüglich der Größen in der letzten Teilaufgabe
Untersuchung der ‘Baseline-Problematik’ → Rotation mit den
anderen Aufgaben?
Ausweitung der Stichprobe
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